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Die Auflage der Tageszeitungen saust in den Keller, die Reichweiten gehen dra-
matisch zurück, die jungen Erwachsenen mögen das Papiermedium nicht. Schon 
gibt es Hochrechnungen, wann die letzte Zeitungsausgabe erscheinen wird. Ist 
der Tod unvermeidlich? Der renommierte Zeitungsforscher Michael Haller gibt 
in diesem Buch zwei Antworten. 

Die erste: Ja leider. Diese wunderbare, 360 Jahre währende Tradition der 
auf Papier gedruckten und zu ihren Lesern transportierten Tageszeitung ist am 
Ende. Die Anzeigen fehlen, um die Herstellungskosten zu finanzieren und die 
Abonnenten bleiben weg, die den Inhalt bezahlen. Sie bleiben auch deshalb weg, 
weil sie das redaktionelle Angebot nicht mehr attraktiv finden – darum suchen 
sie lieber selbst im Internet nach aktuellen News. Kostenlos.

Die zweite Antwort: Die tägliche Zeitung ist für eine aufgeklärte, demokra-
tisch verfasste Gesellschaft unverzichtbar, sofern sie ihre Orientierungsfunktion 
erfüllt. Blattmacher, die ihr Handwerk beherrschen, bieten ihren Kunden jeden 
Morgen eine zuverlässige Übersicht über genau das, was zu wissen wichtig ist. 
Sie bieten Aufklärung und Orientierung – und Überraschungen. Da macht es 
wieder Spaß, die Zeitung zu lesen. Sie ist nicht aufs Papier angewiesen – sie 
erreicht ihre unterschiedlichen Zielgruppen auch digital, nutzt alle Kanäle. Und 
wer will, kann sie auch auf Papier haben.

Wie kommt man dorthin? Für dieses Buch hat sich Michael Haller in ver-
schiedenen Zeitungshäusern umgesehen. Er und seine Mitarbeiter sowie meh-
rere Chefredakteure geben Einblicke in die Zukunftswerkstätten der Tageszei-
tung: nützliche Best-Practice-Berichte für alle, die an die Zukunft der Zeitung 
glauben.
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